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1. Fact-Sheet zur KLAR!-Region

Facts zur KLAR!

Name der Klimawandel-Anpassungsregion (KLAR!):

(Offizielle Regionsbezeichnung)

Klimafittes Dechantskirchen & Vorau

Geschéftszahl der KLAR!

C060814

Tragerorganisation, Rechtsform

Impulszentrum Vorau GmbH

Facts zur KLAR!:
- Anzahl der Gemeinden:
- Anzahl der Einwohner/innen:

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen)

2
6793

Nordliche Oststeiermark, Bezirk Hartberg-Firstenfeld; Landlich
strukturierte Region der Oststeiermark; subalpines Gebiet;
hohes Klimawandelanpassungspotenzial; hoher Land-
/Forstwirtschaftsanteil;

Website der KLAR!:

http://www.iz-vorau.at/projekte/klimawandel-anpassungs-
modell-regionen/

Biro der/s Modellregions-Manager/in (KAM):
- Adresse

- Offnungszeiten

Impulszentrum 1, 8250 Vorau
Montag — Freitag, 09:00 - 16:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

Modellregions-Manager/in (KAM):
Name:

e-mail:

Telefon:

Qualifikation, Referenzen, Tatigkeitsprofil des/r Modellregions-
Manager/in:

Wochenarbeitszeit (in Stunden als KAM):

Dienstgeber des/r Modellregions-Manager/in:

DI Markus Plank
impulszentrum@iz-vorau.at
+43 3337 / 4110 250 oder 0664 889 268 41

Abgeschlossenes Verfahrenstechnikstudium; aktives Feuer-
wehrmitglied in Vorau & Dechantskirchen; regionale Verbun-
denheit, sehr gute Regionskenntnisse; KAM ist beim Impulszent-
rum Vorau beschaftigt und in Dechantskirchen wohnhaft; fun-
diertes Basiswissen bzw. Zusatzausbildung in den Bereichen
Klimawandel oder Klimawandelanpassung; mehrjahrige Erfah-
rung im Energie- & Umweltbereich; guter Einblick in die Forder-
landschaft; hohe Prasentations- und Kommunikationsfahigkeiten
20

Impulszentrum Vorau GmbH

Startdatum der KLAR! Aktivitditen der aktuellen Phase

(TT.MM.I)):

01.04.20
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Ziele der Klimawandel-Anpassungs-Modellregion (KLAR!)

Beschreiben Sie kurz die spezifische Situation der KLAR! im Hinblick auf die Betroffenheit durch den Klimawandel.

Flr die Region lasst sich nachfolgende Betroffenheit durch den Klimawandel ableiten:

e Sommerliche Uberhitzung=> Erhéhte Kiihlgradta- e Zunehmende Niederschlage im Sommer
ge
e  Hochwasser
e  Zunahme Extremwetterereignisse
e Die Raumplanung muss Uberarbeitet werden,
e Zunahme Uberschwemmungen damit die nachhaltige Ortsentwicklung nicht ge-
fahrdet wird.
o  Empfindliche Personen sind in Zukunft durch Wet-

terveranderungen starker gefahrdet e Die Hilfsorganisationen (z. B. Feuerwehren) brau-
chen mehr Unterstiitzung, damit sie nicht Gber-
e Auswirkungen auf Tiere und Vegetation fordert werden.
e  Zunahme von Muren e Die verldssliche, netzgebundene Energieversor-
gung wird durch Extremereignisse gefdhrdet,
e  Zunahme von Brinden wodurch vermehrt Ausfélle die Folge sind.
e Zunehmender Wassermangel e Die Gewdhrleistung in der Bauwirtschaft und de-

ren Dienstleister (z. B.) kann vermehrt in An-
spruch genommen werden, da aktuelle Standards

e Mogliche Veranderung des Winddargebots . ’ ot
und Normen nicht mehr zeitgemaR sind.

e  Hohere Wassertemperaturen und somit Verande-

. L. e Verminderte Schneesicherheit
rungen der Biologie im Wasser

e Ausbreitung von Schadlingen (insbesondere der *  Forstbestdnde sind gefahrdet

Borkenkafer)
e Gefahrdung der Trinkwasserversorgung

Beschreiben Sie folgend kurz die Ziele, die im Rahmen des Leistungsverzeichnisses festgelegt wurden.

Die Region Dechantskirchen-Vorau ist besonders auf den Erhalt der Lebensqualitdt ausgerichtet. Dazu gehort eine Region, die
Arbeitsplatze schafft, eine intakte Natur bietet und somit der Abwanderung entgegenwirkt und daher auch MalRnahmen gegen-
Uber dem Klimawandel setzt. Vorrangiges Ziel der Region ist es daher, diese Region fur die Zukunft klimafitter zu machen. Még-
lichst viele Menschen sollen in der Region bleiben und Arbeiten kdnnen. Beschaftigungsmoglichkeiten sollen daher tber Klima-
wandelanpassungsmaBnahmen in der Region erhoht und neue Impulse gesetzt werden, um ein positives Image der Region nach
aullen zu tragen.

Die Bevolkerungszahlen kénnen nur stabilisiert werden, wenn die Region ein breites Angebot an Gesundheit, Wohn- und Arbeits-
pldtze bietet. Eine besondere Bedeutung fir die Bindung der Bevolkerung an die Gemeinde und den Verbleib im Ort hat das
Vereinsleben. Die Erhaltung der flr das Vereinsleben erforderlichen Infrastruktur wie Veranstaltungsraumlichkeiten, Sportein-
richtungen, Musikheim und Risthaus ist deshalb ebenfalls ein zentrales Erfordernis, um den Bevolkerungsriickgang in Grenzen zu
halten.

9
O LAR!

KlimawandelAnpassungs
ModellRegionen



Ein Programm des Klima- und Energiefonds — managed by Kommunalkredit Public Consulting

Beschreiben Sie die Themenschwerpunkte, die fiir die Aktivitdten in der KLAR! aus den Zielen und der spezifischen Situation

abgeleitet wurden.

>

>

Forderung der klimafitten Entwicklung der Landwirtschaft und regionaler Vermarktung.

Bewusstseinsbildung in der Bevolkerung, um die regionale Kaufkraft zu starken.

Schaffung eins positiven Images der Region trotz Klimawandel

finanzielle und ideelle Unterstiitzung von bestehenden Betrieben bei Betriebserweiterungen und Betriebsnachfolgen
insbesondere im Bau- und Baunebengewerbe zumal die Region in diesem Bereich viele Betriebe aufweist und dadurch
Uber neue Wirtschaftsmoglichkeiten hinsichtlich Klimawandelanpassung neue Marktpotentiale erschlieBen konnten.
Traditionelle Betriebe lGiber neue Technologien und Angebote mit Fokus auf Klimawandelanpassung informieren
Klimafit-Férderungen zielgerichtet und effizient einsetzen

Schaffung klimafitter Schulen in der Region

Verstarkte Bewusstmachung hinsichtlich Klimawandel sowie der Naturlandschaft in der Region

Forderung von klimafitten Tourismuszielen

Forderung der Zusammenarbeit der Vereine und Betriebe um die Klimawandelanpassung gemeinsam zu forcieren
Leitbild ,,Gesunde Region Vorau“: In der Region ,,Gesunde Region Vorau“ sollen die Arbeitsplatze, Betriebe, regionale
Rohstoffe, personelle Ressourcen, Bildung, Kultur, Sport und Erholung, etc. in einem Uberschaubaren Wirtschaftskreis-
lauf verstirkt aufeinander abgestimmt werden. Grundlage fiir Uberlegungen zum Kreislaufprinzip ist die Erkenntnis,
dass eine ,GESUNDE REGION VORAU” die Lebensqualitdt der Bevélkerung sichert (verbessert), aber auch bei entspre-
chend konsequenter Handhabung in den meisten Wirtschaftsbereichen im Stande ist durch Synergien Arbeitsplatze zu
schaffen. Die vorhandenen Ressourcen (Marienkrankenhaus, Schulen, Stift, Menschen, Erholungslandschaft, Freizeit
und Sporteinrichtungen, land-wirtschaftliche Ur- und Veredelungsproduktion, etc.) sollen verstarkt genutzt werden.
Energiepolitisches Leitbild: Das Energiesystem der ,,Gesunden Region Vorau” soll die regional vorhandenen Potenziale
an erneuerbaren Energietragern bestmaglich erschlieBen und eine signifikante Reduktion des Energiebedarfs in den Be-
reichen Warme und Strom soll forciert werden, damit dem Klimaschutzziel der Region Vorau bestméglich entsprochen

werden kann.

Die Energieregion Wechselland widmet sich den thematischen Schwerpunkten in den Bereichen erneuerbare Energie,
Energieeffizienz und Bewusstseinsbildung.

Schaffung einer positiven regionalen Identitat fir die gemeinsame Region

Nachhaltige Sicherung und Inwertsetzung der natirlichen regionalen Ressourcen

Aktive gemeinsame Weiterentwicklung und Vermarktung der regionalen Angebote und Dienstleistungen
Forderung der wirtschaftlichen Kooperation auf allen Ebenen

Starkung und Weiterentwicklung der regionalen Kompetenzfelder

Sicherung eines attraktiven regionalen Angebotes fiir die Bevélkerung

Sicherung umfassender Lebenschancen fiir alle Gruppen der Bevdlkerung
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3. Eingebundene Akteursgruppen

Beschreiben Sie, welche Akteursgruppen an den Aktivitaten der KLAR! generell und in der aktuellen Phase beteiligt sind.

>

>

Alle Biirgermeister

Umweltausschiisse

Obleute der Wasserversorgungsgenossenschaften
Bauernbund-Vertreter

Mitglieder des Arbeitskreises Schépfungsverant-
wortung

» Schulen / Direktoren
»  Planungsbiiros

>  Praktische Arzte

»  Berg- und Naturwacht
»  Tourismusverband

» Feuerwehren von Vorau und Dechantskirchen

Welche neuen Akteure konnten in den Bereich Klimawandelanpassung integriert werden?

Naturschutzbeauftragte des Bezirks Hartberg-
Furstenfeld

Regionale bzw. lokale Krauterexperten
Baufirmen

Abteilung 15 des Landes Steiermark, FA Energie
und Wohnbau

Betreiber des Naturhauses Dechantskirchen
Verschiedene lokale Vereine

Land- und Forstwirtschaftskammer Hartberg-
Flrstenfeld

Forstreferat der Bezirkshauptmannschaft Hart-
berg-Furstenfeld

Waldverband Hartberg-Fiirstenfeld
Wirtschaftsverein Verein Vorauer Wirtschaft
Tourismusverband Wechselland

Obleute und Zustdndige fur die Trinkwasserver-
sorgung

Imker

Vorzeige-Landwirte

e Gesundheitskoordinator von Vorau
e Apotheken

e  Gesundheitszentrum Joglland
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4,

Aktivitatsbericht

4.a Darstellung des Umsetzungsstandes der MaRnahmen

MaBnahme

Titel:

1

MaRnahmenbiindel klimafittes Bauen und Wohnen

Start (TT.MM.JJ)

Ende (TT.MM.JJ)

01.04.2020

31.03.2022

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Die MaBnahme hat bestehende Informationen zum Thema klimafittes
Bauen und Wohnen aufgezeigt. Bereits verfligbare Informationen wur-
den beriicksichtigt.

Klimafit-Beratung fiir Hauslbauer und Sanierer wurden durchgefiihrt,
wobei auf bestehende Leitfaden zuriickgegriffen wurde.

Es erfolgte eine Analyse von Griin- und Gewasserflachen in den Ortsze-
ntren, sowie Informationen und Beratung fiir Hausbewohner liber Mog-
lichkeiten der Gebaudekihlung, Starkregen und Sturm wurden verteilt
bzw. durchgefiihrt.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Aufbereitung von bestehenden Informationen lber klimafittes
Bauen und Wohnen im KLAR-Design samt Kontaktdaten des
Modellregionsmanagers auf Basis verfiigbarer Informationen

o Informationen wurden aufbereitet

e Kostenlose, unabhangige Klimafit-Beratung in Kooperation mit
den Landesberatern der ,,ich tu’s“-Schiene zum Thema ,,Bauen
und Wohnen“ fiir Hauslbauer und Sanierer samt Informations-
vermittlung fiir die gesamte Region mit Fokus auf klimafittes
Bauen und Wohnen

o Beratungen wurden erfolgreich durchgefiihrt

e Im Bereich klimafittes Bauen und Wohnen soll auch eine Bau-
herrenmappe angedacht werden die der/dem Hauslbauerin
bei der Beratung Ubergeben werden kann — darin enthalten
dann Tipps zum klimafitten Bauen und zum klimawandelange-
passten Bauen (z.B. natirliche Beschattung, Ausrichtung des
Hauses, Versickerungsflachen etc.), ,,good practice” Beispiele
aus der Region.

o Bauherrenmappe wurde erarbeitet

e Analyse von Griin- und Gewadsserflachen in den Ortszentren
(,grine” und ,blaue” Infrastruktur) zur Sicherung, Erhaltung
und Vernetzung

o Analyse wurde durchgefiihrt und ein Analysebericht
erstellt.

e Exkursion zum Naturhaus Dechantskirchen: Naturhaus De-
chantskirchen als Best Practice-Beispiel fur klimafittes Bauen
besichtigen

o Esistalles vorbereitet, aber Exkursion ist COVID-19-
bedingt in der 2. Projekthalfte geplant
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Information und Beratung flir Hausbewohner zu den Méglich-
keiten der passiven Kiihlung und zum richtigen Liften in Hitze-
perioden, Nutzung von Fassaden und Dachflachen als Grinfla-
chen sowie fir Starkregen und Sturm

o Wurde zu 50 % bereits durchgefihrt

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfllt?

Bestehende Informationen zum klimafitten Bauen und Woh-
nen aufbereitet: Erfullt

Beratungen gestartet: Erfillt

Analyse von Griin und Gewasserflachen durchgefiihrt: Erfullt
Exkursion abgehalten: Offen

2.000 Personen uber klimafittes Bauen und Wohnen informie-
ren: Ca. 1/3 durch COVID-19 erst erreicht

40 Personen Uber klimafittes Bauen und Wohnen beraten: 31
bisher beraten

1 Analyse von Griin- und Gewasserflachen in den Ortszentren:
Erfullt

1 Exkursion zum Naturhaus Dechantskirchen: Offen

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Wird erflllt, da klimafitte Hauser nachhaltig sind.

Klimafitte Gebdaudetechnik reduziert die Betroffenheit.

Die MaRBnahme wird in der Region angewandt.

klimafitte Gebdudetechnik spart an Energie z. B Heiz- und Kihl-
kosten.

klimafitte Gebdudetechnik spart an Energie z. B Heiz- und Kihl-
kosten und somit wird die Schadstoffbelastung fiir die Umwelt
reduziert.

Durch MaBnahmen, welche die eine fortschrittliche Nutzung
unserer Ressourcen darstellen, werden sozial verwundbare
Gruppen nicht belastet.

Klimafitte Technik findet Akzeptanz in der Bevolkerung
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MalRknahme

Titel:

2

Schaffung und Erhaltung attraktiver Rahmenbedingungen fir ehrenamt-
liches Engagement

Start (TT.MM.JJ)

Ende (TT.MM.JJ)

01.07.20

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Der Inhalt der MaRnahme war die Schaffung und der Erhalt attraktiver
Rahmenbedingungen fur ehrenamtliches Engagement. Ehrenamtliches
Engagement wurde belohnt und angeworben zumal das ehrenamtliche
Engagement insbesondere in Zeiten von COVID-19 und des Klimawan-
dels durch zunehmende Naturkatastrophen von groRer Bedeutung ist.
Dariiber hinaus wird es immer schwieriger Personen fiir ehrenamtliche
Tatigkeiten zu begeistern. Inhalt dieser MaBnahme war es daher, dass
die Rahmenbedingungen fiir das Ehrenamt attraktiver werden und auch
bei den Arbeitgebern hierflr ein Entgegenkommen insbesondere bei
Feuerwehren besteht.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Essollen 2 Tage des Ehrenamtes umgesetzt werden, wobei je-
weils 1 pro Jahr angesetzt wurde. Durchfiihrt Gber die KLAR!-
Kommunikationsmedien Der Tag des Ehrenamtes wurde am
20.12.2020, also am allgemeinen Tag des Ehrenamtes durchge-
fihrt. Bei diesem Tag wurden die Einsatzkrafte besonders her-
vorgehoben werden.

e Essoll 2 x beim Tag der offenen Feuerwehr auf die Bedeutung
bei Umweltkatastrophen hingewiesen werden (jeweils 1 pro
Jahr). Covid-19-bedingt wurde dieser Tag virtuell durchgefuhrt:
Es wurden Interviews von den oOrtlichen Feuerwehren erstellt
und verteilt. Flankierend wurde ein klimawandelanpassungsre-
levanter Alltag und Einsatz aus Sicht der Feuerwehr-
Einsatzkrédfte beschrieben und verteilt. Dadurch wurde auf die
Bedeutung des ehrenamtlichen Engagements bei Umweltkata-
strophen hingewiesen.

e Essollen 2x Informationswellen rund um das ehrenamtliche En-
gagement verbreitet werden (jeweils 1 pro Jahr) und auf ihre
Wichtigkeit bei Umweltkatastrophen hingewiesen werden. Dies
erfolgte Uber die KLAR!-Kanéle (Facebook, Projekt-Website, In-
formationsmaterial bei frequentierten und 6ffentlichen Stel-
len).

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

e Mit Feuerwehren Uiber Tag des Ehrenamtes abgestimmt: Fir die
1. Projekthalfte erfllt.

e Ersten Tag der offenen Feuerwehr veranstaltet: Erfillt

e Erste Informationswelle durchgefiihrt: Erfiillt
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Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

Mindestens 2 Tage des Ehrenamtes durchgefiihrt: 50 % erfullt
Mindestens 2x beim Tag der offenen Feuerwehr auf die Bedeu-
tung des ehrenamtlichen Engagements bei Umweltkatastro-
phen hingewiesen: 50 % erfiillt

Mindestens 2x Informationswellen Giber das regionale ehren-
amtliche Engagement insbesondere bei Umweltkatastrophen
abgehalten: 50 % erfillt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Nachhaltige Entwicklung ist nur durch ein funktionierendes Ka-
tastrophensystem moglich.

Die ehrenamtliche Tatigkeit der Feuerwehren reduziert die Be-
troffenheit bei Naturkatastrophen, welche durch den Klima-
wandel verursacht wurden.

Ein gut funktionierendes Katastrophensystem in der Region
verhindert ein Ausbreiten in andere Regionen

Die MaBnahme fiihrt nicht zu einer Erhéhung der Treibhaus-
gasemissionen, da keine neue Infrastruktur geschaffen wird, die
zu einer massiven Erhohung beitragt.

Ein gut funktionierendes Katastrophenmanagemet verhindert
im weiteren Sinne Folgen fiir die Umwelt

Die angedachte MaBnahme fiihrt schlieflich auch dazu, dass die
Produktivitat aufrecht erhalten bleiben kann. Dadurch kommt
es zu keiner Verknappung verschiedener Produte, wodurch
auch ein sozialer Aspekt erfillt wird.

Ein gut funktionierendes Katastrophenmanagemet fiihrt zu ei-
ner Region, die lebenswert ist.
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MalRknahme

3

Titel:

Klimawandelanpassung fiir die Schiilerinnen, Lehrerinnen und Eltern
greifbar machen

Start (TT.MM.JJ)

01.04.20

Ende (TT.MM.JJ)

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Es wurde in den Schulen der Klimawandel und die Anpassung an dessen
fokussiert. Dazu wurde Unterrichtsmaterial eingebaut.

Der Klimawandel und dessen Folgen wurden diskutiert. Neben der Auf-
klarung Gber Ursachen und Folgen des Klimawandels ging es darum,
Handlungsoptionen aufzuzeigen. Die Schulen haben in der Vergangen-
heit zur Umweltbildung beigetragen und werden in Zukunft verstarkt
eine wichtige Rolle fiir den Bewusstseinswandel einnehmen. Beim Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag in der Schule konnte somit das Thema
Klimawandel Einzug halten und Anregungen sowie Materialien fur den
Unterricht bereitgestellt werden.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

Schulschwerpunkttage im Unterricht mit Fokus auf die Klima-
wandelanpassung organisieren, durchfiihren und nachbereiten
(z. B. Aufsatze, Experimente, etc.): COVID-19-bedingt konnten
die Schulschwerpunkttage nur mit einer Fern-Betreuung, also
ohne persoénliche Teilnahme, durchgefiihrt werden. Daher wur-
de telefonische Unterstiitzung in Kombination mit einer Uber-
mittlung von Informationen und Unterrichtsmaterial per E-Mail
durchgefihrt.

Es erfolgte eine Unterstiitzung beim Einbauen von relevantem
Unterrichtsmaterial fir Schilerinnen und Lehrerinnen

Bei der angedachten Pflanzaktion von Klimabaumen mit den
Schilerlnnen wurde das Pflanzmaterial zwar organisiert, aber
COVID-19-bedingt wurde die Durchfiihrung auf 2. Projekthélfte
verschoben.

Besichtigungen von bzw. Wanderungen zu (vorrangig regiona-
len) VorzeigemaRBnahmen der Klimawandelanpassung organi-
sieren, durchfiihren und nachbereiten: Es wurde die Besichti-
gungen von regionalen Vorzeigemalinahmen der Klimawan-
delanpassung organisiert und durchgefiihrt (z. B. Kiihlung beim
Impulszentrum Vorau, Hochwasserschutz etc.). Auch wurden
die VorzeigemaBnahmen der Klimawandelanpassung an die
Schiilerlnnen als Nachbereitung Gbermittelt: Klimafit-
Wanderung entlang eines kithlen Wanderweges organisieren,
durchfiihren und nachbereiten: Es wurden , kithle“ Wanderun-
gen entlang von Waldern und Oberflachengewassern erfolg-
reich durchgefiihrt.

Flankierend wurde eine Offentlichkeitsarbeit und Bewusst-
seinsbildung durch die Nutzung der verschiedenen KLAR-Kandle
liber die Schulaktivitdten im Bereich der Klimawandelanpas-
sung durchgefiihrt, wobei hier insbesondere auf den sehr er-
folgreichen Elternbrief hingewiesen werden soll.
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Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

e  Ersten Schulschwerpunkttag im Unterricht organisiert: Er-
fallt

e Unterrichtsmaterial an Lehrerinnen ibergeben: Erfullt

e  Erste Pflanzaktion durchgefiihrt: Offen

e  Erste Besichtigung von VorzeigemaRnahmen der Klima-
wandelanpassung durchgefihrt: Erflllt

e Erste Wanderungen organisiert: Erfullt

100x Schiler fur die MaBnahme beteiligt: Erfallt

30x Eltern fiir Klimawandelanpassung sensibilisiert: Erfillt

10x Lehrer hinsichtlich Klimawandelanpassung erreicht: Erfillt
3x Bildungseinrichtungen (inkl. Kindergarten) erreicht: Erfullt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Eine MaRnahme, welche auf die Bewusstseinsbildung und den
Bildungsbereich im Bereich Klimawandel(anpassung) abzielt, ist
besonders nachhaltig und gewahrleistet, dass auch zukiinftige
Generationen noch eine intakte Umwelt vorfinden.

Durch eine Starkung des Bewusstseins hinsichtlich der Auswir-
kungen durch den Klimawandel wird die Betroffenheit wesent-
lich reduziert.

Die Betroffenheit wird durch eine Starkung des Bewusstseins
nicht in andere Regionen verlagert, sondern im Gegenteil. Es
werden andere, vor allem benachbarte Regionen, dadurch we-
sentlich gestarkt.

Die MaBnahme fiihrt zu keiner Erhéhung der Treibhaus-
gasemissionen.

Eine Bewusstseinsbildende MalRnahme hat keine nachteiligen
Auswirkungen. Sie hat besonders positive Auswirkungen auf
unsere Umwelt und unser Okosystem.

Durch gestarkte und bewusste Umwelthandlungen erfolgen
keine Belastungen von sozial verwundbaren Gruppen.

Durch eine intakte Umwelt bleibt unser Erholungs- und Natur-
raum erhalten. Dadurch findet diese MaRBnahmen besonders
hohe Akzeptanz.
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4

Titel:

Durchfiihrung einer Bepflanzungsaktion von klimafitten Obst- und
Waldbaumen zur Schaffung von klimaangepassten Mischwaldern sowie
von Schatten-Bdumen

Start (TT.MM.JJ)

01.04.20

Ende (TT.MM.JJ)

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Die MaRBnahme hatte den Inhalt, klimafitte Baume in die Region zu im-
plementieren.

Schattenbdume haben den Vorteil der natlirlichen Beschattung. Sie
spenden Schatten und kiihlen auch noch nebenbei. Man schafft sich oft
mit hohem technischem Aufwand am Mittag den notigen Schatten auf
der Veranda und denkt dabei nicht an die einfachste und auch nachhal-
tigste Losung, und zwar einen Schattenbaum zu pflanzen. Verwendet
man zur Beschattung ein Laubgehdlz, so hat man den Vorteil, dass der
Baum nur im Sommer seinen Schatten auf die Hausterrasse (und zum
Teil auch ins Haus hinein) wirft, aber im Winter, wenn viel Sonne ge-
winscht wird, das Licht hindurchlasst, weil er ja dann unbelaubt ist.
Aber auch im Sommer kann ein Schattengeholz, wenn die Baumkrone
schirmartig ist und nicht Gberhdngend, die Morgen- und Abendsonne
ungehindert ins Haus und auf die Terrasse lassen.

Klimafitte Obst- und Waldbaume (hitzeresistent, wenige spatfrostge-
fahrdet, weniger gefahrdet gegenliber dem etc.) sollen in Zukunft den
Ernteertrag an Obst und Holz / Biomasse sicherstellen. Durch die stei-
genden Temperaturen und der folgenden Wasserknappheit braucht es
klimafitte Baumsorten, welche die regionalen Baumschulen empfehlen
werden.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e In einem ersten Schritt erfolgte eine Aufbereitung von beste-
henden Informationen lber klimafitte Obst- und Waldbdaumen
sowie Schattenbaumen im KLAR-Projektdesign samt Kontaktda-
ten des Modellregionsmanagers.

e Danach erfolgte eine Abstimmung mit den regionalen Obst- und
Waldbauern sowie Baumschulen hinsichtlich einer Bepflan-
zungsaktion klimafitter Obst- und Waldbdume sowie Schatten-
baume.

e Danach wurde die Bepflanzungsaktion fir klimafitter Obst- und
Waldbaume sowie Schattenbdume organisiert und beworben.
Dies erfolgte in Kooperation mit Forstgarten, dem Bezirksfors-
ter, dem Waldverband und dem 6rtlichen Maschinenring.

e SchlieBlich wurde die Bepflanzungsaktion tber klimafitte Obst-
und Waldbdaume sowie Schattenbdaume durchgefiihrt.

e Auch bei dieser MaRnahme erfolgte eine flankierende Offent-
lichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung durch die Nutzung der
verschiedenen KLAR-Kanale.

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden

¢ Informationen aufbereitet: Erfullt
e  Zusammenarbeit mit Obst- und Waldbauern sowie Baumschu-
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abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

len organisiert: Erfiillt
Bepflanzungsaktion organisiert: Erfiillt
Offentlichkeitsarbeit gestartet: Erfillt

20 klimafitte Schattenbaume gesetzt: Erfiillt, aber wird in 2.
Projekthélfte fortgesetzt.

40 klimafitte Obstbdume gesetzt: Erfillt, aber wird in 2. Pro-
jekthalfte fortgesetzt.

500 klimafitte Waldbdaume gesetzt: Erflllt, aber wird in 2. Pro-
jekthalfte fortgesetzt.

2.000 Personen informiert: Zu ca. 50 % erfullt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Die Pflanzung von klimafitten Sorten férdert die nachhaltige
Entwicklung.

Klimafitte Sorten und Beschattung ist eine Anpassungsmal3-
nahme an den Klimawandel um die Folgen zu trotzen.

Eine Anpassung von Sorten verlagert die Betroffenheit nicht in
andere Regionen, andere Regionen werden dadurch sogar posi-
tiv beeinflusst.

Pflanzen stellen eine CO2 Senke dar und sorgen fir frische
Atemluft, spenden Schatten und ernahren uns Menschen und
Tiere.

Durch klimafitte Baume wird das Okosystem und unsere Um-
welt positiv beeinflusst.

Bdume haben keine negativen Auswirkungen auf die Verwund-
barkeit von sozialen Gruppen.

Das Interesse der Bevolkerung ist, klimafitte Bepflanzungen zu
haben, um auch lhre Existenz zu sichern.
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Titel:

Klimafitte Forstwirtschaft mit Fokus auf Kleinstwaldbesitzer und Borken-
kafer

Start (TT.MM.JJ)

01.04.20

Ende (TT.MM.JJ)

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Unser Wald steht im Klimawandel vor groBen Herausforderungen. Er
muss in Zukunft hoheren Temperaturen, mehr Feuchtigkeit im Winter
und trockeneren Sommern gewachsen sein. Dabei muss er weiter seine
vielfaltigen Aufgaben als Klimaschiitzer, Lebensraum, Arbeitsplatz, Erho-
lungsort, Bildungsanstalt, Wasserspeicher, Warmespender, Luftkihler
und noch vieles mehr erfiillen. Walder kénnen durch die lange Lebens-
dauer der Baume oft erst spat auf Eingriffe reagieren, weshalb man bei
allen MalRnahmen, die man setzt, die langfristige Wirkung bedenken
muss. Natdirlich zieht jeder Eingriff auch kurzfristige Reaktionen nach
sich. Auf welchen Standorten in Osterreich hat die Fichte noch eine
Chance? Mit welchen Klimaverdanderungen miissen wir rechnen? Wel-
che Alternativen hat der Waldbau? Antworten auf diese und andere
Fragen wurden im Rahmen dieser MaBnahme aufgearbeitet und ver-
breitet. Somit erfolgten Empfehlungen zur Waldpflege, Verjingung,
Reduktion der Wildschadensbelastung. Im Zentrum der MaRBnahme
stand die Bekdmpfung des Borkenkafers. Besonders Kleinstwaldbesitzer
wurden auf die Gefahr aufmerksam gemacht und beraten, um Gegen-
malnahmen einleiten zu kdnnen. Besonders Kleinstwaldbesitzer sind
meistens Menschen, mit wenig Kenntnis in der Forstwirtschaft. Sie wur-
den durch diese MaBnahme unterstitzt.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Zu Beginn der MalRnahme erfolgte die Aufbereitung von beste-
henden Informationen Uber klimafitte Forstwirtschaft im KLAR-
Design samt Kontaktdaten des Modellregionsmanagers (klima-
fitte Waldpflege, Borkenkaferthematik, klimafitte Waldbaume
etc.).

e Es erfolgte eine Informationsvermittlung und Beratung lGber
niederschwellige Quellen mit dem Fokus auf Kleinstwaldbesit-
zer. Uber persénliche Gespriache und Kontakte in Kooperation
mit den Gemeinden und Pfarren erfolgte eine laufende infor-
melle Beratung, da Kleinstwaldbesitzer schwer fir einen eige-
nen, formalen Beratungstermin zu motivieren sind.

e Auch wurden Schwerpunktinformationen und -beratung tber
Pravention, Kontrolle/Monitoring und Bekdmpfung beim Bor-
kenkéafer verbreitet bzw. durchgefiihrt.

e Eswurde die Besichtigung einer klimafitten Waldflache fir
Forstwirte erfolgreich organisiert, aber COVID-19-bedingt ist
die Umsetzung in der 2. Projekthélfte in Kooperation mit dem
regionalen Waldverband und Jagern geplant.

e Entsprechend dem Projektfortschritt erfolgte eine flankierende
Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung durch Nutzung
der verschiedenen KLAR-Kanale Uber klimafitte Forstwirtschaft.
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Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

Niederschellige Informationsvermittlung fir eine klimafitte
Forstwirtschaft gestartet: Erfillt

Beratungen zur klimafitten Waldwirtschaft gestartet: Erfillt
Besichtigung einer klimafitten Waldflache fur Forstwirte: Orga-
nisation erledigt, Umsetzung ist noch offen

1 Besichtigung einer klimafitten Waldflache: Offen

50 Kleinst- und aktive Waldbauern hinsichtlich einer klimafitten
Forstwirtschaft beraten: Zu 40 % erfillt.

100 Waldbauern hinsichtlich einer klimafitten Forstwirtschaft
informiert: Zu 50 % erfullt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Eine klimafitte Forstwirtschaft muss bereits zum aktuellen Zeit-
punkt forciert werden, damit zukiinftige Generationen keine
negativen Folgen haben. Daher ist diese MaBnahme besonders
nachhaltig.

Eine klimawandelangepasste Forstwirtschaft reduziert die Be-
troffenheit durch den Klimawandel wesentlich.

Die Betroffenheit wird durch klimafitte Walder nicht in andere
Regionen verlagert, da der Borkenkafer bereits beseitig wird
und fiir die Ausbreitung nicht mehr verfiigbar ist.

Klimafitte Walder tragen dazu bei, dass mehr CO2 gespeichert
werden kann und auch mehr energetische Biomasse zur Verfi-
gung steht. Daher ist diese MaRnahme auch forderlich fiir den
Klimaschutz.

Eine klimawandelangepasste Forstwirtschaft tragt zur Erhaltung
unseres Okosystems und Naturraumes wesentlich bei.

Durch klimafitte Walder werden verwundbare soziale Gruppen
nicht belastet.

Da Walder auch eine wichtige Erholungsfunktion einnehmen,
findet ein klimafitter Forst auch eine grolRe Akzeptanz.
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Titel:

6

Schaffung eines kithlen Wanderweges und kiihler Naherholungsflachen

Start (TT.MM.JJ)

Ende (TT.MM.JJ)

01.04.20

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
Malnahme geleistet.

Bei der drohenden Uberhitzung im Sommer kénnen in der Region kiihle
Wanderwege locken. Die Trends der letzten Jahre zeigen bereits, dass
die Sommerfrische wieder einen Aufwind erfdhrt. Ziel der MaRnahme
war es daher, durch laufende Informationsvermittlung die Naherho-
lungsmoglichkeiten in der Region zu bewerben. Diese bieten Schutz vor
der sommerlichen Hitze. In der Region wurden Wanderwege und Nah-
erholungsflachen entsprechend aufbereitet, die vor allem im Sommer
gute kihle Schattenspender sind.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Zu Beginn erfolgte eine Recherche von bestehenden Informati-
onen Uber kiihle Naherholungsmoglichkeiten und Wanderwege
in der KLAR.

e Im zweiten Schritt erfolgte eine Abstimmung mit dem Touris-
musverband und den Gemeinden hinsichtlich Kennzeich-
nung/Ausweisung und Aufbereitung der kithlen Naherholungs-
moglichkeiten in der KLAR.

e Danach wurden Informationen tber kiihle Naherholungsmog-
lichkeiten in der Region im KLAR-Design samt Kontaktdaten des
Modellregionsmanagers aufbereitet.

e Auch wurde entsprechend dem Projektfortschritt eine flankie-
rende Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung durch
Nutzung der verschiedenen KLAR-Kanale lber die bestehenden
,kiuhlen” Wanderwege und kiihlen Naherholungsflachen durch-
gefihrt.

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

e Kiihle Naherholungs- und Wandermoglichkeiten identifiziert:
Erfullt

e Kiihle Naherholungs- und Wandermoglichkeiten ausgewiesen:
Erfullt

e Offentlichkeitsarbeit gestartet: Erfillt

e Mind. 1 kiihlen Wanderwege identifiziert und ausgewiesen: Er-
fallt

e Mind. 1 kiihle Naherholungsflache identifiziert und ausgewie-
sen: Erfillt

e Mind. 2.000 Personen liber die regional verfliigbaren kihlen
Wanderwege und kiihlen Naherholungsflachen informiert: Zu
50 % erfillt

9
O LAR!

KlimawandelAnpassungs
ModellRegionen




Ein Programm des Klima- und Energiefonds — managed by Kommunalkredit Public Consulting

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Ein klimafitter Tourismus kurbelt die regionale Wirtschaft an
und fordert den Wohlstand

Durch eine ,kiihle Freizeitgestaltung” werden die Folgen des
Klimawandels abgemindert und liefert Chancen fiir die Zukunft
Die Betroffenheit wird durch die Bekanntmachung kiihler Platze
nicht in andere Regionen verlagert.

Attraktive Wanderwege verhindert Flugreisen und somit wer-
den Emissionen eingespart.

Kiihle Erhohlungsplitze beriicksichtigen auch das Okosystem
und dessen Erscheinungsbild. Wandern ist eine Klimaneutrale
Angelegenheit. Auch die Schénheiten der Natur werden damit
in den Vordergrund gehoben.

Diese MaRnahme hat keine negativen Auswirkungen auf sozial
verwundbare Gruppen.

Die Akzeptanz der Bevolkerung ist groR, weil die regionale Wirt-
schaft angekurbelt wird und weil die Region mehr Freizeitange-
bote zu bieten hat.
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Titel:

MaRnahmenbiindel effiziente und sinnvolle Wassernutzung

Start (TT.MM.JJ)

01.04.20

Ende (TT.MM.JJ)

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
Malnahme geleistet.

Dieses MalRnahmenbiindel umfasste das Wassersparen, die Regenwas-
ser-/ Brauchwassernutzung sowie der richtige Umgang mit Wasser zur
Vermeidung von Wasserknappheit, welche in einigen Regionsteilen in
den letzten Jahren aufgetreten ist.

Um den Wasserverbrauch sinnvoll und ohne HygieneeinbuBen zu sen-
ken und dabei auch Geld zu sparen, gibt es vielfaltige Ansatzpunkte, um
die Bevolkerung zu sensibilisieren. Es wurden zu diesem Thema beste-
hende Informationsquellen verwendet, welche im Zuge der MalRnahme
aufbereitet wurden.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Der erste Schritt war die Aufbereitung von bestehenden Infor-
mationen Uber effiziente und sinnvolle Wassernutzung im
KLAR-Design samt Kontaktdaten des Modellregionsmanagers.

e Im zweiten Schritt erfolgte die Teilnahmeorganisation an der
Aktion , Regenwasser fiir Pflanzen und Tiere“ als Oberflachen-
entwdasserungsaktion. Pandemiebedingt wird jedoch die Um-
setzung erst in der 2. Projekthalfte erfolgen. Auch wurden In-
formationen und Beratungen (iber dezentrale Retentionsmul-
den insbesondere in Héhenlagen entsprechend dem steirischen
Leitfaden zur Oberflachenentwésserung verbreitet bzw. durch-
gefihrt.

e  Weiters wurden Informationen und Beratungen Uber die sinn-
volle Regen- und Brauchwassernutzung im Haushalts- und Ge-
bdudebereich (z. B. Bau und Betrieb von Regenwassersammel-
anlagen inkl. Brauchwassernutzung) durchgefiihrt, wobei die
Beratungen schwerpunktmaRig in der 2. Projekthalfte durchge-
fahrt werden.

e SchlieRlich erfolgte eine flankierende Offentlichkeitsarbeit und
Bewusstseinsbildung durch Nutzung der verschiedenen KLAR-
Kanéle Uber effiziente und sinnvolle Wassernutzung bzw. res-
sourcenbewussten Umgang mit Wasser entsprechend dem Pro-
jektfortschritt.

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

e Bestehende Informationen Uber effiziente und sinnvolle Was-
sernutzung und Regen- und Brauchwassernutzung aufbereitet:
Erfullt

e Aktion Regenwasser fiir Pflanzen und Tiere gestartet: Vorberei-
tet, aber noch nicht erfillt.

e Beratungen lber die sinnvolle Regen- und Brauchwassernut-
zung im Haushalts- und Gebaudebereich eingefiihrt: Es wurde
bereits gestartet
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Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

20 Beratungen Uber ,,Regenwasser fiir Pflanzen und Tiere” als
Oberflachenentwasserungsaktion: 7 Beratungen bisher durch-
gefiihrt

40 Beratungen Uber die sinnvolle Regen- und Brauchwassernut-
zung im Haushalts- und Gebadudebereich: Zu 50 % erfiillt

Mind. 2.000 Personen lber die effiziente und sinnvolle Was-
sernutzung bzw. ressourcenbewussten Umgang mit Wasser in-
formiert: Zu 50 % erfullt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

WassersparmaRnahmen sowie eine gesicherte Wasserversor-
gung ist malgeblich fur eine nachhaltige Entwicklung.

Durch die Sicherung der Wasserversorgung und dessen effizien-
te Nutzung, wird die Betroffenheit wesentlich reduziert.

Es werden mit dieser MalBnahme keine anderen Bereiche oder
Regionen negativ beeinflusst, da diese MaBnahme ausschliel3-
lich den Wirkungsbereich der KLAR-Region adressiert.

Die effiziente Nutzung von der Ressource Wasser spart Treib-
hausgasemissionen und ist eine 6kologische MaRnahme.
Nachdem das Wasser gespart wird , wird die 6kologische Beein-
trachtigung reduziert.

Werden durch diese Malnahme nicht beeintrachtigt

Eine nachhaltige Wasserversorgung findet in der Bevolkerung
Akzeptanz.
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Titel:

Malnahmenbiindel Giber die Starkung und den Ausbau der regionalen
Biodiversitat und der klimafitten Bienenwirtschaft

Start (TT.MM.JJ)

01.04.20

Ende (TT.MM.JJ)

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Biodiversitat und Kulturlandschaft bilden in vielerlei Hinsicht wichtige
Bausteine einer landlichen Entwicklung. Aber nicht nur die Landwirt-
schaft profitiert von Biodiversitat. So ist beispielsweise eine intakte und
gepflegte Kulturlandschaft in vielen Regionen Osterreichs Alleinstel-
lungsmerkmal im Tourismus oder auch ein Kriterium fiir Zuzug und so-
mit fiir Bevolkerungswachstum. Eine klimafitte Bienenwirtschaft sichert
auch die zukinftige Friichteversorgung und somit unsere Erndhrung. Der
Naturpark Péllauer Tal gilt als Kompetenztrager, mit dem bei dieser
MaRnahme kooperiert wurde.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e  Zu Beginn dieser MaRBnahme erfolgte eine Aufbereitung von be-
stehenden Informationen (iber Biodiversitat im KLAR-Design
samt Kontaktdaten des Modellregionsmanagers.

e Danach erfolgte ein Austausch mit dem Naturpark Pollauer Tal
Uber Biodiversitat.

e Auch wurde eine Kooperation mit den regionalen Krduterexper-
ten Uber Informationsvermittlung von klimawandelangepassten
Krautern bzw. Krauter-Biodiversitat eingeleitet, wobei diese
auch in der 2. Projekthalfte noch weiter intensiviert wird.

e Auch wurden Beratungen Uber Forcierung von Biodiversitat auf
Gemeinde- und Privatflachen (entlang von StraBen, bei Ver-
kehrsflachen, in Garten etc.) durchgefiihrt, wobei diese auch in
der 2. Projekthalfte weitergefiihrt werden.

e Auch wurde eine Kooperation mit den regionalen Imkern fiir ei-
ne klimafitte Bienenwirtschaft eingeleitet, wobei in der 2. Pro-
jekthalfte eine gemeinsame Informationsvermittlung tber bie-
nenvertragliche Biodiversitdt und Schaffung von naturnahen
Bienenweiden gemeinsam forciert wird.

e Flankierend wurde eine Offentlichkeitsarbeit und Bewusst-
seinsbildung durch Nutzung der verschiedenen KLAR-Kanale
Giber Biodiversitat durchgefiihrt.

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

e Bestehende Informationen lber Biodiversitat aufbereitet: Er-
reicht

e Kooperation mit dem Péllauer Tal und den regionalen Imkern
eingeleitet: Erfolgt

e Krauterexperten fiir die MalRnahme gewonnen: Erzielt

e  Erste Biodiversitatsflachen im offentlichen Raum geschaffen: Er-
folgt
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Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

Eingeleitete Kooperation mit dem Naturpark Pollauer Tal iber
Biodiversitat: Erfillt

Eingeleitete Kooperation mit den regionalen Krauterexperten:
Erfolgt

Eingeleitete Kooperation mit den regionalen Imkern fiir eine
klimafitte Bienenwirtschaft: Erfolgt

30 Beratungen Uber Forcierung von Biodiversitdt auf Gemeinde-
und Privatflachen: 12 bisher beraten

Mind. 2.000 Personen {iber Biodiversitat und eine klimafitte
Bienenwirtschaft informiert: Zu 50 % erfillt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Die Bediirfnisse der heutigen Generation wird entsprochen,
wenn die Biodiversitat aufrechterhalten wird.

Die Betroffenheit kann durch eine klimafitte Bienenwirtschaft
wesentlich reduziert werden, indem Pflanzen auch in Zukunft
noch bestdubt werden kénnen und somit die Nahrung sicher-
stellen.

Die Betroffenheit wird nicht in andere Regionen verlagert, son-
dern adressiert den direkten Wirkungsbereich der KLAR!-Region
bzw. der Gemeinden.

Eine klimafitte Biodiversitat und Bienenwirtschaft kbnnen auch
als KlimaschutzmaRnahme verstanden werden.

Die MaRnahme férdert Biodiversitat und die Okosystemleistung
und hat somit keine nachteiligen Auswirkungen.

Eine klimafitte Biodiversitat und Bienenwirtschaft hat auch po-
sitive Auswirkungen auf soziale Gruppen, indem die Nahrungs-
versorgung auch fiir die Zukunft gesichert wird.

Es wird eine grofRe Akzeptanz stattfinden, wenn die zuklnftige
Nahrungsversorgung sichergestellt wird.
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Titel:

9

MaRnahmenbindel fur eine klimafitte Landwirtschaft

Start (TT.MM.JJ)

Ende (TT.MM.JJ)

01.04.20

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
Malnahme geleistet.

In den letzten Jahrzehnten wurde weltweit ,humuszehrend" gewirt-
schaftet — das heildt, dass die Humusreserven der Ackerbéden durch die
Bewirtschaftung (Bodenlockerung, Handelsdlinger, Spritzmittel, Mono-
kulturen etc.) reduziert wurden. Im Vergleich zu den 1930er-Jahren
haben wir nur mehr ein Drittel bis maximal die Halfte des urspriinglichen
Humusvorrates im Boden.

Durch eine Anderung der Bewirtschaftungsweise von landwirtschaftli-
chen Flachen kann im Boden Humus aufgebaut sowie langfristig stabili-
siert werden und nicht als CO2 in die Atmosphdre entweichen. Ziel ist es
auch, die Boden in moglichst kurzer Zeit zu sanieren. Die einzelnen
Landwirte werden dabei fachlich informiert und entsprechend geschult.
Daher erfolgt die Aufbereitung von bestehenden Informationen tiber
eine klimafitte Landwirtschaft. Dazu gehort auch das Humusaufbaupro-
jekt in Kaindorf samt den verfiigbaren Informationen von Kaindorf.
Dadurch erfolgte die Férderung von Humusaufbau und die Okologisie-
rung des Landbaus. Durch eine Humusanreicherung von z. B. 3 Prozent
auf 25 cm Bodentiefe konnten 125 Tonnen CO2 pro Hektar gebunden
werden. Die Zusammenarbeit mit der Okoregion Kaindorf wurde dabei
eingeleitet. Die Okoregion Kaindorf ist Kompetenztrager in Humusauf-
bau.

Auch erfolgte eine erganzende Beratung liber ein SchutzmaRBnahmen-
blindel in der Vegetation gegen Trockenheit, Wind und Bodenerosion
gehalten werden, welche fiir Humusaufbau auch von Relevanz ist.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Im ersten Schritt erfolgte eine Aufbereitung von bestehenden
Informationen Uber eine klimafitte Landwirtschaft im KLAR-
Design samt Kontaktdaten des Modellregionsmanagers.

e Im zweiten Schritt wurden Informationen Gber Humusaufbau
und Bodenbearbeitung fir Landwirte gemeinsam mit dem Hu-
musaufbau- bzw. -Férderprogramm von Kaindorf verbreitet.

e Auch wurden Beratung liber SchutzmalRnahmenbiindel in der
Vegetation gegen Trockenheit, Wind und Bodenerosion (Erosi-
onsschutz in Hanglagen, Zwischensaat, Begriinung von Acker-
flachen etc.) gestartet, welche in der 2. Projekthalfte noch wei-
ter intensiviert werden.

e Eserfolgte im nachsten Schritt eine Verbreitung von regionalen
Best Practice-Beispielen zur Erhohung der Vielfalt und den ver-
starkten Einsatz von standortangepassten Arten und Sorten bei
Kulturpflanzen.

e Auch wurde bei dieser MaRnahme eine flankierende Offentlich-
keitsarbeit und Bewusstseinsbildung durch Nutzung der ver-
schiedenen KLAR-Kandle Gber klimafitte Landwirtschaft durch-
geflihrt
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Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

Aufbereitung von Informationen erfolgt: Erfillt

Kooperation mit der Okoregion Kaindorf eingeleitet: Erfiillt
Humusaufbauprogramm in der KLAR eingefiihrt: Mit Bewer-
bung wurde gestartet

Offentlichkeitsarbeit gestartet: Erfiillt

Mind. 40 Landwirte Gber eine klimafitte Landwirtschaft bera-
ten: 7 bisher beraten

Mind. 150 Landwirte tiber eine klimafitte Landwirtschaft infor-
miert: Erreicht

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Kiinftige Generationen sind angewiesen auf eine intakte Land-
wirtschaft

Eine klimafitte Landwirtschaft reduziert die Betroffenheit.
Durch diese MaRBnahme wird die Betroffenheit nicht in andere
Bereiche verlagert, da nur der direkte Bereich der KLAR-Region
adressiert wird.

Diese MalRnahme fiihrt zu keiner Erhéhung der Treibhaus-
gasemissionen. Im Gegenteil. Humus und Pflanzen sind eine
CO2-Senke.

Thematisch zielt die MaRnahme speziell auf die Erhaltung des
Okosystems ab.

Sozial verwundbare Gruppen werden durch diese MaRnahme
nicht negativ beeinflusst.

Klimafitte Landwirtschaft und Humusaufbau sind MalRnahmen,
die die Nachhaltigkeit und die Nahrungsmittelversorgung si-
chern und somit zu einer erhohten Akzeptanz in der Bevélke-
rung fuhren.
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MalRknahme

Titel:

10

Gesundheitsfordernde MalRnahmen bei Hitze und Pollenbelastung durch
den Klimawandel

Start (TT.MM.JJ)

Ende (TT.MM.JJ)

01.04.20

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
MalRnahme geleistet.

Die in Zukunft drohende Hitze stellt uns Menschen vor neue Herausforde-
rungen. In der KLAR-Regionen wurden deshalb bestehende Informatio-
nen rund um das Thema Gesundheit und Klimawandel mit Fokus auf die
Hitze und Pollenbelastung verbreitet. Der steirische Hitzeschutzplan dien-
te dazu als ein Leitfaden. Weiters wurden Informationen fiir die steigende
Pollenbelastung durch den Klimawandel Hilfe verbreitet. Das EU-Projekt
LIFE LOCAL ADAPT des Landes Steiermark hat hierbei ein Factsheet zum
Thema Hitzestress als Informationsbasis bereitgestellt.

Auch wurden Kooperationen mit den lokalen Gesundheitseinrichtungen
eingeleitet.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Zu Beginn erfolgte eine Aufbereitung von bestehenden Informa-
tionen Uber Gesundheit & Klimawandel mit Fokus auf Hitze und
Pollenbelastung im KLAR-Design samt Kontaktdaten des Modell-
regionsmanagers (unter Bezugnahme auf den Hitzeschutzplan
des Landes Steiermark). Der steirische Hitzeschutzplan hat hierzu
umfangreiche Informationen und Handlungsempfehlungen be-
reitgestellt.

e Danach wurde eine Kooperation mit den regionalen Gesund-
heitseinrichtungen liber die Beratung und Informationsvermitt-
lung fir ein klimawandelangepasstes Verhalten eingeleitet, wo-
bei diese in der 2. Projekthélfte noch weiter intensiviert werden.

e Flankierend wurde eine Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseins-
bildung durch Nutzung der verschiedenen KLAR-Kanile liber Ge-
sundheit & Klimawandel mit Fokus auf Hitze und Allergien
durchgefiihrt, wobei auch diese weiterhin fortgefiihrt wird.

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

e Aufbereitung von Informationen erfolgt: Erfiillt
e Gesundheitseinrichtungen kooperieren: Erfllt
e Offentlichkeitsarbeit gestartet: Erfillt

e 50 Personen (ber ein klimawandelangepasstes Verhalten bera-
ten: 41 Personen bereits beraten

e 4.000 Personen liber ein klimawandelangepasstes Verhalten in-
formiert: Zu 1/3 erfullt

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

e Gesundheitsférdernde MalRnahmen entsprechen den Grundbe-
dirfnissen und auch den kiinftigen Grundbeddrfnissen.

e Vulnerable Bevélkerungsgruppen werden durch diese Malinah-
me wesentlich weniger vom Klimawandel gesundheitlich betrof-
fen.

e Eswerden keine Betroffenen Auswirkungen in andere Regionen
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verlagert.

e Die MaRnahme befolg Leitfaden des Landes Steiermark und wird
somit keine Erhohungen der Treibhausgasemissionen fordern.

e Diese Mallnahme hat keine negativen Auswirkungen auf unser
Okosystem oder die Biodiversitt.

e Gesundheitsforderliche MalRnahmen zur Anpassung an den Kli-
mawandel sind notwendig. Okonomisch schlechter gestellte Per-
sonen haben generell ein hoheres Risiko vorzeitig schwer er-
kranken bzw. sterben. Diese MaRnahme hilft sozial schlechter
gestellten Personen.

e Die Forcierung von gesundheitsforderlichem Verhalten im Zuge
des Klimawandels findet in der Bevélkerung eine hohe Akzep-
tanz.
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MalRknahme

11

Titel:

Minimierung der Schadlinge und Neophyten

Start (TT.MM.JJ)

01.04.20

Ende (TT.MM.JJ)

31.03.22

Inhaltliche Beschreibung der
DURCHGEFUHRTEN UMSET-
ZUNG. Was wurde ganz konkret
und nachprifbar bisher in der
Malnahme geleistet.

Neophyten (griechisch: neos = neu; phyton = Pflanze) sind Pflanzen, die
unter bewusster oder unbewusster, direkter oder indirekter Mithilfe des
Menschen nach 1492, dem Jahr der Entdeckung Amerikas durch Chris-
toph Kolumbus, in ein Gebiet gelangt sind, in dem sie natirlicherweise
nicht vorkamen.

Nachdem gebietsfremde Pflanzen in ihrer neuen Umgebung angekom-
men sind, kénnen sie aussterben oder sich etablieren (eine sich fortpflan-
zende Population aufbauen). Der Erfolg beim Etablieren hangt sehr stark
von den Eigenschaften des betreffenden Neophyten ab. Eine Reihe von
Faktoren scheinen eine Etablierung zu beglinstigen. Es wird davon ausge-
gangen, dass eine hohere Fortpflanzungsrate, kurze Generationsfolge und
schnelles Wachstum den Erfolg eines Neobionten begtinstigt. Neophyten
zeichnen sich daneben oft durch eine hohe Samenproduktion, groRe
Samen und friihe Geschlechtsreife aus. Generalisten kdnnen sich leichter
in neuen Lebensrdaumen etablieren, da sie ein breiteres Spektrum von
o6kologischen Parametern tolerieren. Durch diese Vorteile kdnnen Neo-
phyten somit ein grofRes 6kologisches Problem mit sich bringen, da sie
sich insbesondere in Zeiten des Klimawandels schnell ausbreiten kénnen
und einheimische Pflanzen unterdriicken. Ahnlich verhilt es sich bei den
Schadlingen, welche durch den Klimawandel begiinstigt werden kénnen.
Mit der MaBnahme wurden daher bestehende Informationen tber
Schadlinge und Neophyten aufbereitet.

Ziele
Wie ist der Stand der Zielerrei-
chung?

e Zum Start dieser MaRnahme erfolgte eine Aufbereitung von be-
stehenden Informationen tiber Schadlinge und Neophyten im
KLAR-Design samt Kontaktdaten des Modellregionsmanagers.

e  Mit Berg- und Naturwacht wurde ein Beratungsangebot Gber die
Vermeidung, Erkennung und Prdvention von Schadlingen und
Neophyten erstellt und beworben, wobei die Beratungen in der
2. Projekthalfte intensiviert werden.

e  Fir Schulklassen wurde eine Neophyten-Wanderung vollstandig
organisiert, aber durch COVIC-19 wird die Wanderung erst in der
2. Projekthalfte durchgefiihrt.

e Auch erfolgte eine flankierende Offentlichkeitsarbeit und Be-
wusstseinsbildung durch Nutzung der verschiedenen KLAR-
Kanéle Uber Schadlinge und Neophyten.

Meilensteine
Welche Meilensteine wurden
abgearbeitet?

e Informationen iber Neophyten und Schadlinge aufbereitet: Er-
fallt

e Beratungsangebot Giber Neophyten und Schadlinge ausgearbei-
tet: In Arbeit

e Neophyten-Wanderung organisiert: Offen

e Offentlichkeitsarbeit (iber Neophyten und Schidlinge gestartet:
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Leistungsindikatoren
Welche Leistungsindikatoren
wurden erfillt?

Erfallt

50 Personen lber Schadlinge und Neophyten beraten: 11 bisher
beraten

4.000 Personen Uber Schadlinge und Neophyten informiert: Ca.
1/3 wurden informiert.

Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der
Guten Anpassung in der Umset-
zung bericksichtigt wurden

Eine nachhaltige Entwicklung wird durch die Bekdmpfung von
Schadlingen und invasiven Neophyten gewahrleistet.

Die Betroffenheit wird durch die Bekampfung von schadlichen
Pflanzen und Organismen reduziert.

Die Betroffenheit wird nicht in andere Regionen verlagert, son-
dern sogar durch die Bekampfung reduziert.

Die Bekdmpfung der Schadlinge und Neophyten flihrt zum Erhalt
heimischer Pflanzen und somit zum Erhalt von CO2-Senken.

Die MaRnahme férdert Biodiversitat und die Okosystemleistung
und hat somit keine nachteiligen Auswirkungen.

Eine klimafitte Biodiversitat und Erhalt der Arten hat auch positi-
ve Auswirkungen auf soziale Gruppen.

Es wird eine grolRe Akzeptanz stattfinden, wenn die heimische
Artenvielfalt erhalten bleibt.
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5.

Good Practice Beispiel der Umsetzung

MaBnahme: Mobilisierung zur Klimawandelanpassung in Kooperation mit den Pfarren
Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n: KLAR! Dechantskirchen und Vorau
Bundesland: Steiermark

Projektkurzbeschreibung: Die Pfarren der beiden Gemeinden sind seit vielen Jahren im Klimabereich sehr aktiv und
motiviert. Sie wollen aktiv KlimamaBnahmen einleiten und fiihren seither umfassende Aktionen durch. Dabei wird
die Mobilisierungskraft der Kirche genutzt, um nicht nur die Bewusstseinsbildung der Bevélkerung zur Thematik zu
starken sondern auch Aktionen umzusetzen, welche das aktive Handeln aller Menschen fordert. So wurden ver-
schiedene Arbeitskreissitzungen, themenbezogene Gottesdienstfeiern, Informationsveranstaltungen, Workshops,
Sternwanderungen, FuBmarsche zu den Kirchen mit entsprechender Themensetzung auf die Klimawandelanpassung
in Kooperation mit dem KLAR!-Projekt sehr erfolgreich durchgefiihrt.

Highlights: Die Kooperation mit dem Arbeitskreis ,Schopfungsverantwortung” der sonnigen Pfarre Dechantskirchen
sowie mit dem Pfarrgemeinderat Vorau hat dazu gefiihrt, dass Klimawandel in allen Altersgruppen thematisiert und
auch Uber samtliche Kanale der Pfarren gelebt wird. Ein Beispiel dafiir sind Empfehlungen zur Klimawandelanpas-
sung nach der Gottesdienstverlautbarung. Da die Kirche in der Region sehr stark vertreten ist, konnte die groRe
Mobilisierungskraft genutzt werden, um hunderte Personen an dem Vorhaben zu beteiligen.

Empfehlungen fiir andere Regionen: Es sollte in allen Regionen versucht werden, dass in Kooperation mit der Kirche
Klima-MaRRnahmen gesetzt werden, weil auch die Kirche bestrebt ist, AnpassungsmaRBnahmen zu forcieren und die
Mobilisierungskraft wesentlich groRer ist als jedes KLAR!-Team.

Personliches Statement des/der Modellregions-Managerin: Durch die Kooperation mit der Kirche im Bereich der
Klimawandelanpassung ist es gelungen, neue Zielgruppen nachhaltig mit der Anpassungs-Thematik zu erreichen.

Ansprechperson: Modellregions-Manager

Name: DI Markus Plank

E-Mail: impulszentrum@iz-vorau.at

Tel.: +43 3337 /4110 250 oder 0664 889 268 41

Weblink:
https://www.pfarre-dechantskirchen.at/Arbeitskreise/schoepfungsverantwortung.htm

http://www.iz-vorau.at/vorauer-klimaschutztage/

9
O LAR!

KlimawandelAnpassungs
ModellRegionen



https://www.pfarre-dechantskirchen.at/Arbeitskreise/schoepfungsverantwortung.htm
https://www.pfarre-dechantskirchen.at/Arbeitskreise/schoepfungsverantwortung.htm

	1. Fact-Sheet zur KLAR!-Region
	2. Ziele der Klimawandel-Anpassungs-Modellregion (KLAR!)
	3. Eingebundene Akteursgruppen
	4.  Aktivitätsbericht
	5.  Good Practice Beispiel der Umsetzung

